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Die AKte Predig
An dem

ritkenSonntag nach demUeff
der Heil . Drey - Königen .

Innhalt :
Der durZ die BeiW und Büß gerei¬

nigte Aussatz der Sünd .
Der Seelen Aussatz ist die Sund / und dieser wird vertrieben

durch die Beicht . Die Lraffk und Macht der Beicht
wird beschrieben . Die Beicht ist der rechte Weeg zu
GOrr zu kommen ; die Beicht eröffnet den Himmel /
dieses hat erfahren Dismas der rechte Schacher ; die
Beicht vertreibt die Nachstellungen des bösen Feinds /
dieses hak erfahren ein sterbender Larthäusir . Und
wann gleich der Sünder mit dem Lucifer gefailen ist /
so soll « er gleich wiederumb durch die Büß und Beicht
aufstehen . Daher » werden alle und jede zur heilsamen
Beicht aufgemuntert .

Vade , ostende te Sacerdoti . M atth . § . 4 ,
Gehe hin / und zeige dich dem Priester .

Unglücks vollen Pandora . Büchölein über den gantzen
Erden - Kreiß ausgegofferrworden / ist meines Hedum
ckens ' das ärgste Gisst und Übel die Sund / wordurch
der Sünder aus einem vernünfftigcn Menschen in eins

Bjtien / wik in vorhergehender Predig erwiesen worden ; aus einem

TH E AI J .

Nker allen denjenigen Üblen / welche gleichsam aus dem Num . i .
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Kind GQttes ein leibeigener Knecht des Teuffels / aus einem Erben
des Himmels / ein Brand -Braten der Hollen verwechselt wird . Sin-
tematen die Sund ein Abzinsung von dem schwehren Capital alles
Elends ; eine Kranckheit der Tugenden ; ein Todter Seelen ; eine
Todten Bahr der Frommkeit ; eine finstere Begräbnuß der himmli¬
schen Gnaden ; und endlichen ein abscheulicher Aussatz kan genennet
werden . Der Aussatz ist die abscheulichste Kranckheit des Leibs . Die
Aussätzige müssen aller Orten von der Gemein abgesondert leben /
welches / als ein Göttlicher Befehl / auch schon in dem Alten Testa¬
ment ist gehalten worden ; höret / und vernehmet / in was für einem
Aufzug die Aussätzige von der Gemeinde abgesondert wurden : Qui -

Lezit . i } , cunque ergo maculatus fueritlepra - - - habebit vestimenta dissut *

caputnudum , os veste contectum , contaminatum ac sordidum se da *

mabir . Omni tempore , quo leprosus est , & immundus , solus habita *

feit extra castra : wer nun mit dem Aussatz beflecket * * > t
der soll « zerrissene Rteider haben / sein Haupr solle bloss seyn /
und sein Mund mit einem Rleid bedecket / undrrsolleflch
filbsten unrein und beflecket ausruffen . Dieganye §crr / da
er unrein und aussätzig ist / solle er ausser dem Lager allein
wohnen . Wo will ich hinaus mit dieser abscheulichen Kranckheit ?
Ich fage / so abscheulich / so schädlich der Aussatz dem Leib / so ab¬
scheulich / so schädlich ist die Sund der Seelen : Ich lasse reden den
heil Seraphischen Bemhardinum von dem Seelen - Aussatz : Adver -

S :Beraard . te , lauten die Worte gedachten Heil . Lehrers : Adverte deformita -

to i . Serm . tem & feeditatem mortalis culpae ; est enim mortalis culpa lpiritua >

» 7 » rk . j . lis lepra , deterior quam corporalis , & c . Illa eiicit e consortio homi¬

num , haec autem ä consortio Dei , & omnium Sanctorum , & An -

gelorum ; illa ejicit k civitate , haec autem non solum privatk coelesti regno , & präsente saeculo , sed etiam locat hominem
m hospitali infernali , cum infinita pcenalitate . Mercke w0hl swie abscheulich und schändlich ist ein etmqe Todt - Sünd /
dt « Todt Sund ist ein geistlicher Aussatz / viel abscheulicher
als derÄussatz des Leibs / rc . Der leiblrche Aussatz sondert
den Menschen ab von der Gemeinschafft der Menschen /
der Seelen Aussatz aber sondere ab die Seel von der Ge¬
meinschasse GOttes / von der Gemeinschafft der Heiligen
und derEngel . Die Aussätzige « erden in keiner Sradt ge¬
hustet / derSeelen ^ Aussatz aber beraubet den Sünder des

Reichs



21m dritten Sonntag nach der H . r Löntg - Tag . U 7

r ^ eicds der Hrmmeln / und sondere auch ab von der gegen¬
wärtigen Welt / über das werden die Sünder mrr dem
Seelen - Aussatz brhaffect in jener Welt in den höllischen
Spiral gcseizek / mit ewiger Pein und Quaal . Ich lasse
auch reden Jhro Lminentz » uZc» den Cardinal von dem Auffatz
des Leibs und der Seelen mir folgenden Worten : Lepra per to - Hugo
tum corpus diffunditur , sie peccatum per totum corpus ad mo -

dum cancri serpens , corpus & animana perdit in gehennam r Der Matti «c *S *
Aussatz steckt den Völligen Leib an ; als- auch die Sün -d/
als wie ein schädlicher Lrcds krieche durch den gantzer»
Leib / und stürtzt endlichen Leib und Seel in das heiß -
brennende Hö len * Feuer . Ist also die Sünd ein Geistlicher
Aussatz der Seelen ; wohlan heuriges Tags / als der liebwerthü
sie Heyiand von dem Berg herunter stiege / auch ihme viel VolckS
nachfolgete / isteinervon dem abscheulichen Siechthum behaffter
aussätziger Mensch / wohl ein armer Tropff / dem HErrn ju den
Füssen gefallen / und Bitt -weiß geschryen : vomine , si vis , potes me
mundare , HErr wann du willt / so kanst du mich reinigen ;
«rhaltete aljobald die Gesundheit / dann : Lxtend - ns Mus ma - Ecd c . ? .
num , tetigit eum , dicens , volo , mundare , & confestim mun .

data estlenra ejus v IEsus streckLte seine Hand aus / rvhreke
ihn an und sprach : Ich will seye gerernrgek / undatsobald
würd « «r von stinem Aussatz rein . Der heilige Maylandische
Lehr -Vatter Ambrosius fat ein sonders Wohlgefallen an der De¬
muth / an der Schamhafftigkeit / und an seiner aufrichtigen Beicht/
seine Wort seynd diese : Iste in faciem procidit , quod humilitatis est S . AmbroK

& pudoris ; ut unusquisque de suae vitae maculis erubeßat ; sedeonfes - J *b - f . io
sionem verecundia non represiit ; ostendit vulnus , remedium postula »

vit , & ipsa Religionis & fidei plena conftfllo est : Siehe ! dieser Aus -
sayige ist aufsitn Angesicht niedergefallen / welches eine Be¬
zeug ung der Demmh ist der Schamhafftigkeit ; allen Sün¬
dern zu einer heilsamen Lehr / wie , in jeder wegen der N? a -
ckeln seiner Sünden die Schamhafftigkeit soll« in seinem
Hertzen tragen jedoch hat di« Schamhaffeigketc dieBeicht
nicht hinderkrieben / dir Wunden feiner Seelen harer ent¬
deckt / und diest zu heilen heiiläme LNittel begehrt / daher »
wäre seine Beicht voll des Glaubens rc Dahero kein Wund - r /
daß dieser Aussätzige so geschwind die erwünschte Gejgndheit von
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Mattli . s . 4 Christo erlangt / mit beygefügtem Befehl : Vade Lc ostendete Sacer ,
äori Liolsermunus : Gehe hin zu dem Priester / und opffere
deine Gab / rc . Jetzund zu dem Zweck meines Gedancken zu kom-
men / laffeich meinen sinnreichen Sylveria reöen : Mercket wohl seine

Svlve To , Erläuterung : Leprosus peccatorum repraesentabat , & ei dicitur , va -
a . lib . 4. c ! deä peccatis tuis dolore & contritione , propositoque , ut amplius ad
20 . 1, < 7 . in illa non redeas . Et tunc vade ad Sacerdotes , ut ab illis absolvaris , & c .
Exjosit . Durch den Aussätzigen wird der Sünder bedeutet / und

diesem wird gesagt ' Gehe hin zu denen Priestern / lege bey
diesen ab deinen Sönden - Last / dpssere dem Allerhöchsten
die Gaab / zwey Turtek - Tauben / das ist Reu und Leyd /
sirme einem stciffen Fürsatz nimmermehr zu sündigen / da¬
mit du von diesem / von deinen Sönden / ldstgesprochen wer¬
dest .

=0 glückseellg und überglückseelig alle diejenige / welche durch
die Beicht sich von ihrem Seelen - Auffatz / von der Sünd reinigen /
dann eben diese seynd diejenige / welche bey dem Abraham / Jsaac
und Jacob in dem Himmelreich sitzen werden . Unglückseelig hin¬
gegen / und tausendmal unglückseelig alle diejenige / welche die Wun¬
den ihrer Seelen dem Beicht - Äatter nicht entdecken / welche nie «
malenrudem Priestergehrn / ihreSeelenvon derAbscheulichkeit
der Sunden zu reinigen / ihren Sünden - Last durch eine wahre reu «
hasste / demüthige und wahre Beicht hinweg zu werffen / diese / diese

Matth . s . seynd eben diejenige / von welchen gesagt wird : Eiln autem Regni
ejicientur in tenebras exteriores . ibi erit fletus & stridor den¬
tium : Die Linder des Reichs / welche zwar zu dem Him¬
melreich beruffen / werden in die äusserste Finsternuß ge -
stdsten werden / da wird seyn weinen und Sahn - LIapvern /
und dieses solle in vorhabender Predig erwiesen werden . Attendi¬
te .

Num , 11. Der Grund - gütt'gste GOtt ist wohl reckt ein Vatter der Barm «
hertzigkeit / dessen einiges Verlangen ist / dem armseeligen und trost¬
losen Sünder von dem schädlichen und schändlichen Aussät; der
Sünde abzuhelffen ; Er hat ja ein krassci / es Artzney. Mittel uns an
die Hand gegeben / durch welches die Sünd und Laster nicht allein
von unserer ,Seelen abgewaschen / und diese von dem SündenAus-
satz gereiniget / sondern auch / also mit einer Manier zu reden / aufs

Neu



Am dritten SdnneaZ nach der H . z .Rönig - Tag . r ^
NttUebendig gemacht / beseeliget / undwir seelig gemachet werden .
Giückfeelig dann die Sünd - welche zum Leben beseeliget wird !
Giückseellg die Schuld / durch welche wir gleichwolen zur Seeligkeit
gelangen . Allein dieses Lob / dieser Preist/ diese glückseeli'ge Beseeli-
quna 'muß zugeschrieben werden der Beicht / und der Vuß ; dann die
Bußfertigkeit ist eineVerschwöhrung derSünd / oder die verschwor-
ne Sünd selbsten / durch welche die Missethaten sich in eine Heilig ,
keitverändern ; also / daß aus einem hossartigen Sünder / aus einem
vermessenen Sünder / aus einem abscheulichen Sünder / aus einem
aussätzigen Sünder / also zureden / gcbohren wirdeineglückseelige
Seel / mit solcher Heiligkeit/ mit solcher Unschuld / init solcher Reinig¬
keit / mit solcher Zierd und Geschmuck / daß man verMOnen kan und
soll / die Seel seye selbst selbiger Ort / und Mütterliche Hertzens-
Stadt / in welcher GOttes Sohn / noch einmal / ja tausendmal aufs
Neue will empfangen und gebohren wenden / welches aus der Doll-
meischung der Stadt Bethuila etlicher Massen kan erwähnet wer¬
den .

Als Holofernes mit einem sehr mächtigen Kriegs - Heer / die Num , III.
GOtt gefällige Stadt Betbulia der Kinder Israel beschlossen und
hart beiagert hielte ; Achior ein berühmter Kriegs - Fürst gedachren
Holofernis / weilen er diesem höchsten Befehls -Haber die Wahr¬
heit ohne Bemäntlung hat vorgezeigt / hat man ihmedenFidel -
Bogen ums Maul geschlagen / wegen der lieben Wahrheit hat er
den Holofernes also in Harnisch gebracht / daß Holofernes aus wü¬
tendem Zorn und Grimmen seinen Knechten anbefohlen : Ut com¬
prehenderent Achior , & perducerent eum in Bethuliam ; Q | « Judiths
sollen den AÄ) ior ergrriffen / und gefangener führen in die
Grade Bet 'gvlia . Iduzo der Cardinal verstehet dieses strenge
Verfahren in einem geistlichen Verstand also : Der Holofernes
ist der Fm st der Finsternuß / der höllische Satan . Der Achior ist
der bußfertige Sünder / und diesen jubet diabolus capi , ür duci ia
m Bethuliam , quae interpretatur domus dolens , vel domus par - *oc * c **»
turiens Dominum : Lässt der böse Geist ziehen und führen
nachBechuliam / in drr kNeynong / weilen die Stadt ver *
doümetschet wird ein Schmertzen - Hauß des LErrn / daß
der Sünder allda lauter Schmertzen zu gewarken habe .
Weilen aber eben das Wort Bethulia eine andere Dollmetschung
mit sich führet / so wird des Teuffels sein listiger Anschlag hintertrie¬

ben ;
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120 toitad) u predig
ben ; esheist nemlichen auch Bethulia : Domus parturiensDomi .
num : EinHauß / welches den HErrn gebahret / oder aus
welchem GOtt kan gebohren werden ; gedachter Cardinal redet
weiter : Kt significat poenitentiam , quae Dominum parturit , & c.
Es wird auch durch dieses Haust bedeutet die Büß und
koenitentz / welche den HErrn gebahret / oder aus welchem
GOtt gebohren wird - Mit einem Wort / dieser hochberühmte
Cardinal will hierdurch gar nicht vermessentlich / sondern andächtig/
dem büßenden Sünder zum Trost / ; u verstehen geben / daß ein Sun -
der / der da zur Büß greifft / mit Reu und Leyd seines Hertzens / durch
eine schmertzhaffte Beicht also von seinem Aussatz der Seelen gerei,
niget / also WKret / also hoch geachtet werde / daß man ihne / etlicher
maßen zu reden / mit der allerseeligsten Gebühren » G Ottes Maria
vergleichen könne / dann gleichwie Maria ist ein Spiegel der Rei¬
nigkeit ; ein Wunder - Merck der Tugend ; ein Preist der Heilig¬
keit / als welche GOtt den HErrn wahrhafftig in die Welt gebohren
hat / also wird ein büßende Seel mit der Gnad des Heil . Geistes also
begnadet / daß sie GOtt / in bewustem Verstand gebühren kan . Da «
hero gehe hin / vade & ostendete sacerdoti , lauste zu dem Priester /
lauste zu dem Beicht -Vatter / entdecke ihme den abscheulichen Aussatz
deiner Sünden / und reinige deine Seel / durch ein wahre reuhaffte
Beicht .

O dann tausendmalgebenedeytesBeichten ! Q danntausend «
mal heiliges und heilsames Beichten ! durch welches der beichtende
und büßende Sünder geistlicher Weise GOtt gebahret / durch wel «
ches die Seel aufdas allerschönste gezieret / von aller Sünden -Ma «
ckel des geistlichen Aussatzes gereinigetwird .

Num , iv . . Sündigen ist so viel / als fallen / dahero pflegt der büssende
Sünderzusagen : Ich bin in diese oder jene Sünd gefallen ; der er¬
ste / der in die Sünd gefallen / ist der in den Abgrund der Erdenge ,
stürtzte / aufewig verfluchte / vermaledevte höllische Lucifer / mit wel¬
chem der Prophet Jsaiasspörtlich verfahret / und illusoria inteno -
gationc divexat , & casüs memoria excruciat , wie der gelehrte Na -
xera bezeuget : Mit lächerlicher An frag durchladet : / und

$ .55 . n . 2 i . q u £ ! £C , bt1 mit & er Erinnerung fernes fpöttlichen und
lfa . 14 . 1r . schändlichen Falls / zu ihme sprechend : (Quomodo cecidisti de coe¬

lo Lucifer . qui mane oriebaris ? corruisti .in terram , qui vuine : abas
gentes ? DLucifer ! der dudes Morgens aufgiengkft > wit
bist duvom Himmel gefallen i Du bist auf das Erdreich
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« efaUen / der du doch all « völcker verwunderest ^ Sage mir/
du höllischer Geest / du wärest ja der allerschönste Engel / weit schö ,
ner / leuchtender und glantzender als diestrahlcnde güldene Sonn ?
wie bist du dann uusdem hohen Himmel auf das Erdreich herunter
gefallen ? wer hatdirdann deineMacht / die du zuvor über dieVöl,
cker hast gehabt / genommen ? leichte Antwort : Mein Fall kommt
her von der Sünd / benanntlrchen vondem Hoffart : Ascendam soper £ *4 .c , *
altitudinem nubium , similis eris Altissimo : ^ ch willhinsteigeN /
sagte dieser hoffartigeGe ^ / über die Höhe derwolcken / dem
AllerhöchstenwMichgleichsten : Dahero detraÄaescad infe¬
ros superbia tua : Dem Hocdmurh ist zur HöUenhLuab gezs -
« « N / gewsrffeN / und gestossea worden .

O Lucifer / lachte der Prophet / ich aber klage und sag « : O V«
Mensch 1 O Sünder 1 wie bist danndu gefallen ? du / qutmawe
oriebaris : der du früh Morgens in deiner Rindheit
giengest / da dich die Ällerheiligste Göttliche Dreyfaltigkeit / von
Ewigkeit hero / in ihrer unergründlichenWiffenschafftschon gegen¬
wärtig vorgesehen . GOttder Vakter hatdich ja auslauter nichts
sehr adelich erschaffen / OOtt der Sohn aus den Banden der Hök-
len sehr theuer erkaufst / GOtt der Heilige Geist aus Gnaden sehr
hoch geheil get - D Mensch ! O SÜNder ! qui mane oriebaris :
da du kaum aus dem finstern Kercker deines mütterlichen Leibs ent¬
bunden / in der heiligen TauffdurchElNfluß des Glaubens / Hoff¬
nung und Liebe / ein Kind und -rechtmäßiger Erb desHimmels zu
seyn / bist gezeWr und aufgenommen worden . O Mensch ! O Sän ,
der ! qvimane oriebaris : da dumitdemSchnee -wciffenKlkid der
heiligen Unschuld bist Englisch -schön gezieret worden ! O Mensch !
O Sünder ! qui mane oriebaris : da du dem Lammlein GÖrtes / Sie. r . rp.
als demhimmlischen Bräutigam / für ewig aus lauter Gnaden bist
anvertrauet und vermählet worden . O Mensch ! O Sünder ! gui
m , ne onebaris ! der du von Deiner unmündigen Kindheit an / von
deiner schwachen Jugend auf / von deiner unvermöglichen We,
nigkeit heraus erhoben / erhalten / erzogen / und groß erwachsen / und
mittaustnderley reichem Himmels Sergen bist bereichet worden .
OMensch ! O Sünder Iquimaoe onebaris : der du nebst vielen zu
deiner Seelen Seeliakeit beförderlichen Gut - und Wolthaten / auch
biit begnadiget worden mitden herrlich ! ' en Gaben derNatur ; daß
^ ^ licsun / daß du jung und schön / daß du reich und ade-
uch / daß du m dieser Würde und Ansehen / daß du gelehrt und wohl,
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erzogen / daß du im hohen Stand und EhremAmbt / und daß du in
allem gantz vergnüg ! lebst / das ftynd lauter Gaben der Natur / Her¬
rührend von GO ' t .

VI Wolan mein Mensch / so sage mir dann / quomodo cecidisti .*
' wie bifi du dann gefallen i Ach ! ach ! die Sund / die Sund
hat mich zum Fall gebracht / ich bin gefallen mit dem Lucifer in den
Hoffarth ; ich bin gefallen mit dem Judas in den unersättlichen

' Geitz ; ich bin gefallen mit dem Saul in den unversöhnlichen Neid ;
ich bin gefallen mit dem Holofernes in die unmassge Truncken,
heit ; ich bin gefallen mit dem Senacherib in die höllische Gotts-
Lasterung ; ich bin gefallen mit dem Semei in die unverantwortliche
( hr - Abschneidung ; ich bin gefallen nrit dem David in den abscheuli¬
chen Ehebruch ; ich bin gefallen mit dem Amnon in die wilde Blut-
schand ; ich bin gefallen mit den ersten Wert - Kindern in die viehische
Unzucht ; mit einem Wort / ich bin gefallen in alle erdenckiiche ab¬
scheuliche / grobe und grosse Sund und Laster / und weiß mir sechsten
nicht zu helffen : non habeo siablevantem ; ich habe ja keinen / der mir
von meinem Sünden - Fall aufhilfst .

Nun wohlan / siehe mein Sünder / ich bin derjenige / der sich
deiner armen Seel annimmt / dahero schreye ich dir zu mit denen -
jenigen Worten / mit welchen der liebreichste GQtt dem behertzten
Josue zugerussen hat r Surge , cur jaces pronus in terra ? Stehe
auf / warum liegst du mit demAugeffcht auf der Erdens

rxbeL . r . Ich schreye dir trostreich zu mit dem H . Paulo : 8urge , qui dormic ,
^ . 14 . Üc - xurge amortuisr Stehle auf / Der 00 fcbUffeß / und steh «

auf von Den Tddekl * Tu scilicet , ö peccator , qui dormis somno ,
Ceam in & mortuus es morte peccatorum , glossiret Cornei . . & » / ©SÖH #
* pist . s . , ve, hu m demSündemSchlaffsmgeschlaffen / stehe

auf / Drr du der Seeleonach gestorben bist / duligst mdem
Sünden - Schlaff / gleichwie alle andere Sünder . Stehe
« uf mein Sünder / vade , ottende te 8 acerdoti r ciZehe hin / und
zeige dich) dem Priester / dieser wird dir wiederum aufhelffen ,
diejer / dieser wird sich deiner annehmen / diesir / dieser w » d dich
von dem Aussatz deiner Seelen reinigen / dieser / dieser wird dich
von deinen Sünden / vcrmög der Pricsterlichen Absolution / frey
und los sprechen / allein ortende « : du muft dich zeigen / du muss
deine Wunden ohne Bemäntlung entdecken / du nmsteinercubafste
Beicht mit demüthigen / bußfertigen / und terktiirjchcem H . rtzm

able -
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« biegen / und alsdann wirst du erfahren / daß nur gar zu wahr / was
der Heil . Augustinus von der Wurckung der Beicht ausgesprochen
hat : Confessio eil lalus animarum , dissipatrix vitiorum . reltauratrix S , Angufc
virtutum , oppugnatrix daemonum , & quid plura ? ipsa obstruit os ^ em Z » .
inferni . & portas aperit Parady fi : Die Beicht / sagt gedachter Heil . ' ' » » « e « .
Lehr - Vatter / ist ein Heyl der Seelen ; eine Vermieterin der
L « ster ; eine wiederbringerin der Lugenden ; eine Über¬
winden « verLevffelrc . Und was « Mich viel melden / die
Beicdt verstopft das Hölien -Lsch / und eröffnet die Pfor¬
ten des parade ^ sts . Beichte / beichte / und du wirst erfahren / daß
nur gar zu wahr die Wott des Heil . ssidori , welche er von der
Würckung der Beicht ausgesprochen : Consessio Lnac , confessio s . isidor.
justificat , confessio peccati veniam donat , omnis spes in confessione hi , c ia ,
consistit , in confessione locus misericordiae est : Die Beicht MMC & C
die Stele gesund von dem geistlichen Aussatz ; die Beicht
rechtfertiget den Sünder / die Beicht bringt die Gnad der
Verzeihung zu wegen / alle Hoffnung bestehet in der Beicht ;
ja die Beicht ist ein G rt / in welcher die göttliche Barmher -
tzigkeit zu finden. Beichte / beichte / und du wirst erfahren / daß
nur garzuwahr / was der Geist - volle Rschardus von der Würckung
einer rechtschaffenen Beicht verzeichnet hat : Omnia in Confessione R | c f, sr ai .
lavantur , conscientia mundatur , amaritudo tollitur , tranquillitas 4 s . vict ,

redit , spes reviviscit , animus hilarescit : jjrt ver Beicht » Nd traft , i d *durch die Beicht wird alles gewaschen / das Gewissen Eit.tesl™ '
wird geretniget / die Bitterkeit hinweg genommen / die "
Gewissens - Ruh « kehret wiederum zurück / die Hoffnung *
wirb wiederum lebendig / das Gemüt wird wiederum er*
freuet . Beichte / beichte / und du wirst erfahren / daß nur gar zu
wahr / was von der Würckung einer bußfertigen Beicht / der Heil .
Bamianus redet : Confessio est via commiinis ad Deum , primam * n . ^ i « .

reddit innocentiae stolam : Die Beiche ist der rechte VOeeg Z »GOtt / giebt und bringt da » verlohrn « / verschertzte Aietd
der Unschuld wieder.

. Daß die Beicht dttrechte Weeg seye zuGOtt / zudemVat - ^ . VM.
ker der Barmhertzigkeit / bekennet es der verschwenderische Sohn
vor der gantzen Welt. Dieser / in Betrachtung seiner grossen ver<
uvten Leichtfertigkeiten / durch seinen eigenen Sünden - Greul be¬
wegt / fasset die Resolution : Surgam & ibo ad Patrem meum : Ach

Qi wi«
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will mich aufmachen / von denen Sünden / in welche ich so offt gefal.
lenj/ will ich aufstehen / undvon meinem Laster - und Sünden -Leben
abstehen / zu meinem lieben alten Vatter will ich gehen / und sagen :
Vatter ich habe gesündiget imHimmel / und vor dir.

Aber mein verlohmerSohn / dir muß ich gleichwol in die Red
fallen / weilen du noch jb keck bist / ist es dann genug / daß du den
geraden Weeg zu deinem Vatter hingehen willst / und nur sagen :
Vatter ich habe gesündiget ? Du solltest billicher sprechen : Ich will
hingehen zu meinem Vatter / und sagen : Vatter / weilen ich gesün¬
diget / so prügle mich mit Knitteln / geißle mich mit Karrwatschen /
streiche mich mit Ochstn - Zäymen / werffe mich in einen liessen
Thuen / in eine finstere Gefängnuß / jasperremich in einen Sau-
Stall : / weilen ich so säuisch gelebt / speist mich ab mit Wasser und
Brod / und lasse mich die Zeit meines Lebens nicht mehr unter dei¬
ne Augen je; mein Kerl / dieses wäre dein verdienter Lohn . Jona-
thas / der junge Königliche Printz / hatte gleichsam unwissend das
Gebott seines Herrn Vatters / des - Königs Sauls / übertretten /
welchem dann seinem Sohn / das gleichsam unwiderruffliche Nr -

, . Reg . i4 > ch ( ss also gefällt : . Haec faciat . mihiDeus & haec addat , quia mor -

* *44 ’ te morieris Jonatha s GGLT thue mit da » Btlb das noch
darzu / Isnarhas / du must des Lobes sterben . Absolon /
der ungerathene Sohn / begehet das Laster der beleidigten Maje¬
stät / gegen seinem Herrn Vatter / dem. König David / wel¬
cher schwer zur Gnad kundte beweget- oder beredet werden / doch
endlichen zu Gnaden angenommen / allein mit dieser Ceudition :

a . Reg -. 14, fadem meam non videbit , er sollt mein Angestcvk nicht s«F
▼. a * hen . Ja GOTD selbsten hat ein sehr hartes Gebort über ei-

vcur . r l . nm ungerathenen Sohn . ergehm lassen / dieses Inhaits : Si ge -
v , 18 . 8t 19 . nuerkhomo filiumxontumacem & pr©tervum & c . Wann jemand

einenmuchwilligen und ungehorstmen Sohn hat / der seines Vat¬
ters oder seiner Mutter Stimm nicht gehorchet' / und verachtet /
wann sie ihn gezüchtiget haben ; so solle ' ihn sein Vatter und Mut¬
ter erareiffen /; und zu denen Eltisten der Stadt führen / und zu
der Pforten des Gerichts / und zu denen Elnsten der Stadt sagen :
Dieser unser Sohn ist muthwiöig/ ungehorsam / er verachtete unsere
Ermahnung anzuhören / und lebt in Schlemmereyen / in Unkeusch -
heit und Fullere » '/ so solle er sterben / und alle Leut der Stadt sollen
chn versteinigen .

Und
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Und du verlMner Sohn / du llederlichs Bursche ! / getrauest

dir unter die Augen deines Vatters rü ttelten ? Über weiche unver -

muthete Keckheit . / der guldeneLchrwckrxLlogu ^ nicht wenig sich 5 0 * 75 . 1,
verwundert / da er sagt / und fragt : Qna spe f qua fiducia ? qua cön - (er , Ä,

fidentia ? Mit was füreiner Hoffnung ^ mit was für einem

Vertrauens mrc was für einer Zuversicht kan er zu seinem

Vareer hingehen / und Pigen : Vatter ich habe gesündiget ?

giebt Antwort gedachttt Heil - Lehrer - Wollt ihr wissen / qua fpe ?

mir was für einer Hoffnung ? Vertrauen Zuversicht ? lila .

qua pater eü ^ mit der Zuversicht / mit bem Vertrauen / mit der

Hoffnung , daß er ein Vatter ist : figo perdidi » quod erst fil » , .

illc quopatrisest , non smifit : Ich zwar habe verscheryek das¬

jenige , was - einem Lind wohl angestanden hätte / mein

Vareer aber hat / seine vLtterliche Liede und Barmheryiga

keit nicht verlshren : Jchabergehe w diesem meinem guther ,

tzjgen / barmhertzigen und lreuhertzigen Vatter ? mit grossem Ver ^

trauen / auch mitgroffer Hoffnung undZüversicht - ; daß meine rew

müthige -Beicht und GkannMuffimeiner Sünden / mir den Zugang

wird gestatten / und die verlangte Gnad erhaltene Jetzt möchte ich '

wohl gern wissen - / was doch den Vatter zu einer solchen Liebe be¬

wegt / daßer seinem verschwenderischen / liederlichen / untüchtigem

und lasterhafften Sohn so geschwind entgegen gesoffen ? ' Dann es -

sagt der Göttl » Tert / Lurnaucem adkuclonAe effiet , vidkilium pater ^ X9 .
ipsiuä .& mtfericordja motus est , & accurrens -ceddit super collum ejus c ,
& osculatus ' est eum &c . 3l » er noch ferne wäre / hat ihn der
Vatter ersehenr / und istzurBarmheryigkeie beweget wor ^
d « n / liesse ihm entgegen / siele ihm um den Hals / und küsset «
ihn : c . antwortet Nistn . Confessio placavit ei patretn : dst -Beicht '
hat den Vatter besänffliM -

D 'u / du / 0 Sünder / bist der verlossrne Sohn ? der verschwen - yr

dorische Sohn / der gaile / unzüchtige / leichtfertige / boßhaffre / siind -

huffce Sehn ? durch dein Laster - sind Sünden - Leben hast du ver¬

schwendet dte Güttl . Gaabm und Gnaden ; verschwendet die Rei¬

nigkeit des Gewissens ; verschwendet - die Unschuld der Seelen ' ; ver¬

schwendet hastdu - das vakteriiche Erbtbeii / den Zuspruch zu dem

Himmel / " deinemHnnml schen Vatter hast du höchstens beleydiget /

seht mit dieser / bald mit jener großen Sünde . Allein das erzörnte /

das beleydigte Vatters - Hertz zur Gnad und Bannhertzigkeir wie¬

der zubewegen / G -chtt wieder zu begütigen / zu besanfftigen / was

Q r zu
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| u thun / sagst du / und fragst du ? Ich rathe dir / mach dich auf
mit erweckter Reu und Leydwesen / lauste mit demüthig - bußsen
tig - zerknirschtem Hertzen zu dem Vatter der Varmhertzigkeit / zu
dem GOtt alles Trolles / sage und bekenne rund heraus ? l̂ ter
xeccsvi in coelurn & coram te : Vatter / ich bekenne und deich ,tf dir reumüthig / ich habe gesündiZet in Himmel / und wl'B
der dich : in Himmel zwar / dann ich habe solche abscheuliche
Sünden begangen / welche in Himmel schreyen : Ich erkenne
lind bekenne / daß ich nicht werth bin / würdig bin / meine Augen ge¬
gen den Himmel zu erheben : Allein ! O GOtt ! O Vatter ! ich
verlasse mich auf die Verheissung / in welcher du versprochen hast :

Treck . N . Si autem impius egerit poenitentiam ab omnibus peccatis suis , quas

si , & M . operatus est , & custodierit omnia praecepta mea & c . vita vivet , &

non morietur . Omnium iniquitatum ejus , quas operatus est , non

recordabor ? das ist : wann aber der Gottlose Büß thue /
« nd sich bekehret vsn allen feinen Sünden / di « e* degan -
gen hak / und haltet alle meine Gebott / und thut Reche
uns Gerechtigkeit : so solle er leben und nicht sterben .
Ich will nicht mehr gedencken an alle seine verübte Mrsi

C « ma . ui sithaken / die er begangen hat rc . Nota vim poenitentiae ,
Proph . glossicet hierüber der hochgelehrte Cornei , qua» peccatum non tan -

tüm ex conscientia , sed e Dei memoria delet , Dei inquam , qui

laesus est : tYlertfe aufdieRraffc der Büß / welche Nichtallem die Sünd in dem Gewissen / sondern auch aus der
Gedächtnu » GOttes auslöscht / GOttes sage ich / welcher
beleMget .

dln » . X. Über das die göttliche Gnad / Huld / Verzeyhung / ?7achlaf-
sung / Varmhertzigkeit zu erhalten / ist vonnöthen / mein Sünder / daß
du hingehest zu dem Priester / zudemBeichtvatter / vade , ostende
te Sacerdoti : Beichte diesem mit geziemender Demuth / werffedich
nieder vor seinen Füssen / sage alsdann / undk agedichan mit dem
verlohrnen Sohn : iscccavi . ich habe gesündiget ; ich habegesün,
diget mit Gedancken / Worten undWercken ; ich habegefmdiget
wider alle GOttes Gebott und Äerbott / dahero sage ich mit reu -
wüthigen Hertzen : keccavi : Ich versichere / daß au ? das schmertz-
hasste confiteor oder keccavi : das Trost volle absei V0 te , die Los-
machung oder Lossprechung deiner Sünden werde erfolgen ; ich ver¬
sichere dich / daß aufdeine reuhaffte Büß / die göttliche Gnad werdt
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« folgert . Du wirst bey GQct wieder zu Gnaden kommen / viei kraff-
tiaer als Petrus /tnsesnur bey dem König Alphonso .

Zwn' ffels ohne wird bekandt seyn / was Massen Petrus Anfca - j^ um jqt
rius , des Arragonischen Königs Alphonsi / des Siebenden dieses ' ^
Nahmens / gewesner Commendant / eineHaupt - Vestung / durch
das verfluchte Geld bestochen / aller abgelegner Pflicht vergessend ,
seinen Feinden in dem Jahr n rosschandlich übergeben . Es folgtet
aber gleich darauf die Reu / und reumuthige Erkandtnus seiner be¬
gangenen Untreu . Petrus fasset die Resolution / den höchst - beley-
digten König Fuß - fallend um Peräon zu bitten / nimmt einen Strick/
als ein Instrument und Werckzeug seines wohl -verdienten Todes
mit sich / perorirfe Mit diesen krafftigen und beweglichen Wortes :
Allergnädigster König ! es liegt vor den Füssen Euerer Majestät/
dero gewester treuloser und Pflicht -vergrffener Commendant / wel¬
cher / mit Hindansetzung aller Pflicht und Treu / dir ein Rebell ist
worden ; Ich bin jener schwehre Sünder / der da ohne alle gegebene
Ursach von dem verblenderischen Geld -Glantz versührtt / verblendet ,
deine beste / liebste und vornehmste Vestung deinen Feinden über¬
geben / ich bin nichtwürdi'g das Tages -Liecht anzuschauen / mein
grosses Verbrechen schreyet wfl' er mich / welches den höchsten und
auch billigsten Zorn bey dir / wider mich erwecket. Ich / ich bin der¬
jenige / der alle Marter und Pein verschuldet ; Ick / ich bin derjeni¬
ge / der den schimpfflichsten Tod verdienet hab ; DaberoAklergna -
digster König / stelle ich zu deinen Handen diesen Strick / gebe Be¬
stich / damit dein treulofister Diener durch den häßlichsten Tod hin¬
gerichtet werde . Allein gelanget auch zugleich zu dir / mein unter ,
rhaniastesBitten / du wollest / aus angestammterRuhm -würdig-
ssr Gütigkett und König! Clemens / meine gefaffte Eeyd - und Reu-
Scufftzer mit gnädigsten Augen ansehen / und mit Gnad - geneig,
tem Hertzen /* aus gerechtem Urthel / mich ein Kind des Tods aller -
gnadigst erklären. Wolan allerliebste Zubörer ! wohin zielen euere
Gedancken ? was für ein Urtheil werdet ihr fällenwider denTreu -
lo >en Rebellen ? Ihr werdet antworten / der Srrtck ist zu wenig / ei¬
nen schändlichern Tod bat der Anscarius verdienet . Ach weit ge¬
fehlt ! mif anderen Worten begegnete der gütigste König feinem
Eydbruchjgen / doch büffenden Diener . Es ist nicht ohne / Ansca - i,
antwortete der König / dein Verbrechen ist sehr groß / meine beste
x , estung in die Hände der Feinde eiiWliesscrn / ist wider alle abge¬

legte
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legte Pflicht / ist entgegen der schuldigen Danckbarken / weilend «
« der so hefftig deinen Fehler / dein Verbrechen / deine Untreu be.
reuest und beweinest / Md freywillig dich vor meinen Füssen nieder,
Seworffen / auch die wohl - verdiente Straff des Tods erkennest / f0
solle dir / aus Königlichen Gnaden / nicht alleirrdas Leben geschenckt /
sondern noch grössere Verrichtung anverttauet werden . Ist dieser
nicht eine grosse und gleichsam unerhörte Königliche Gnad ! Eine
Gnad / welche bey der Nach - Welt grosses Wunder erwecket ?

Auserwählte ! meine Gedancken seynd beydieser Beschaffen,
heit leichtlich zu errathen ; hat Alphonsus der König seinen Pflicht¬
vergessenen Petrum in die vorig Königliche Gnad auf runb angc,
nommen / umb weilen er seinen Fgll reumüthig bereuet / nnd sm-,
willig bekennet ; wieviel mchr wird die Göttliche Majestät dem
Sünder alle seine Sünd .und Verbrechen vergeben / wannersolche

GQttes / auftichtig ohne Bemäntlung bekennet . Ein sicher !
wird so dann erkennen / daß nur gar zuwabr /was von dcrWürckung

s ifid . iii». einer rechtschaffenen Bedcht / der Heil . ifidorus .trostreich ausge -
I . c . , r . sprochen hat : iLonfeÄio fanat , conftssio justificat , confeilio pecca - \

iis veniam donat 5 Die Berchtheilrt Die lVunden vcr See /
len ; die Beichtrechtfertiget den büffenden Sünder ; du
Beicht bringt zuwegen die Vergebung der Sünden . Ein
solcher wird in selbst eignerErfahrnuserkennen / finden und empfin¬
den den groffenTrost / ,welcher .aus einer rechten Beicht entspringet /

3, Justin , und von welchem der Heil . l- aurent . sustimanus mit diesen trostrei »
chen Worten geschrieben : Confeilio placatDeurn , laetificat ^ nge -

« . lf . ; 0S ) serenat conscientiam , oriminum .exsolvit debicum , veniae spem
nutrit , Cerviiis metus -coercet stinaulos , praestat gratiam , praebet au¬
xilium , immundorum .spirituum propulsat fraudes , coelum refe¬
rat & c . Die Beicht begütiget den erzSrneen ® (DC£ /
dieSeiche erfreuet die Enget / sre erlustiget und erläutert
das Gewissen / sie löschet aus - und zahle ausdie Sünden ,
Schuld / sie ernähret die Hoffnung der Verzeihung / sie |
unterdrückt die Anfechtung der Forche / fie ertheile die
Gnad / sie begegnet dem Sünder mit erwünschter Hülst /
sie hintertreibt der unreinen Geister ihr « listige Anschlag /
sie eröffnet den Himmel .

hertzlich bereuet / aufrichtig beichtet / und solche dem Priester an statt ,
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Merckswohl / die Beicht eröffnet den Himmel / Dismas / der ^ U -

verkehrte und bekehrte Mörder und Schacher / welcher auf dem

schmertzhafften Calvari - Berg zur rechten Hand des gecreutzigten

Heylands / an dem schmählichen Creutz ' Holtz gehangen / giebt die

Drob . Dismas / sage ich / welcher da wäre ein gottloser Absolon /

in der Meineyderepz ein mörderischer Cain / in dem Bruder - Mord /

und anderen mehreren Mordthaten ; ein diebischer Judas / in dem

Stehlen und Rauben ; ein verwegener Senacherib / in der Gotts -

Lasterung ; ein grimmiger Esau / in dem Neid und Zorn ; ein unzüch¬

tiger und gailerAmmons - Bruder ; ein Futeral über alle Boßhei -

ten / und muthwillige Leichtfe , tigkeiten . Und dieser Dismas hat nicht

mehr als nur ein einige Beicht / und zwar in seinen letzten Todts -

Nöthen abgelegt / offenhertzig und reumülhig bekennend : Nosqui - mcaj .^ i
dem juste , nam digna factis recipimus : Wir zwey Mörderin
sche Bößwiche / wir keyden diese Todts - und Galgen - Straff
billich / dann wir habens verdiene / bittete zugleich umb die
einige Gnad : Domine memento mei , cum veneris in Regnum Eodem t ,
tuum r HErr gedencke doch meiner / wann du kommst in ^ ^ ^ r .
dein Reich ; erhaltet alsobald die erwünschte / Gegen - Antwort :
Hodie mecumeris in Paradyso : Seyegetr0st / heut wirst du bey
mir seyn in dem paradeyß . Der Heil . Seraphinische Lehrer
Bernhardinus , als er die öffentliche und aufrichtige Beicht dieses be¬

kannten Mörders bey sich erwagete / bricht er endlichen mit diesen

Wortenhervor : ln magnis cognitionibus serebatur , qui se juste , S . Bernard .
digneque pati profitebatur , magna est pars veniae apud Deum , Sen . T . i .
boc cognoscere , simulque & fateri ; Hismas war « IN ekner " " ' ^ ^ ' ^
grossen Erkanntnus als welcher bekennet « / daß er billich
und recht leyde / dann es ist ein grosser Theil der Nachlast
fang undVerzeyhung bey GOtt / nicht allein ftine Sünden
erkennen / sondern auch reumüthig bekennen . Durch diese
Beicht hat mein Dismas erfahren / daß die Beicht den Himmel

eröffne . Dahero verlangst du deiner Seelen Seeligkeit versichert

undvergewistzuseyn / so ist mein Rath / beichte / dann die Beicht

m ^ er Schlüssel / mit welchem du dir die Himmels - Pforten aufsper -

Merckswohl / mein Sünder / merckswohl / und lasse dir das N . xill .

Beichten nicht schwehrfallen / dann die Beicht / immundorum fpi - S . Justin ,

rituum propulsat fraufts , hintertreibt Der unreinen hötli - ^ p
R sehen
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sthenGeister ihre listige Ansitzläg . kerru ^ , mit dem Zunamen
k -rverius , ausdem heiligen und strengen Carlhauser - Orden / giebt
die Prob . Gemeldter kaverius wäre ein gelahrter vortrefflicher
Mann / als dieser Geschafften halber sich in eme gewiffe Stadt mm
sie begeben / hat ihn eine unverhoffte schwehre Kranckheit übeifal¬
len / welche dann also starck ihme zugesetzt / daß / nach Aussag derbe«
rühmtesten Herren bdedicomm » seines Auskommens kein Gedärm
cken zu machen wäre . Seht / durch GOcces Schickung ist eben auch
in dieser Stadt angelangt Hupertus , ein Vorsteher aus gedachtem
heil . Carthäuser - Orden ; mit innerlichem Hertzens - Tron hat der
Todt krancke ksverius die Ankunfft Buperti vernommen / lagt die«
ßen alsobald zu sich kommen / redete ihn mit schwachen Worten also
gn : lernpeltive admoti um mi frater acccedis funeris ac sepul -

turae minister egregius r Mein Ueber Mlt ^ Bruder / du kommstnocb zeitlich genug / tu» wirst meinen Leib zur Erden be¬
statten . Diesem dann / hat er seme Beicht Rcu - müthig abgelegt /
auch von ihme das Hochwürdigste Altars - Sacramenc zu. einer
Weeg - Zehrung empfangen / hat sich zugleich unk der heiligen letzten
Oelung zu dem Tod wohl bereiter . Bupertus beurlaubet sich von
demTodrfchwachenKrancken / mit Versprechen / in wenig Stun«
den sich wiederumbeu beyahme einzufinden . Seht !. kaum daß Hu -
pertusvondem kaverio abgettetten / ist ihme der höllische Satan /
dieser mörderische SeeletvJager / in einer abscheulichsten Gestalt
erschienen / mit einem sehr grossen Buch in der Hand / indiesem
Buch wäre der gantze Lebens- Lauff baverU beschrieben / welchen
dann der böse Feind mit grosser Freud und Ge ' öchrer ihme vorgele«
sen : Der fromme Geistliche / kundte sich über diese unverhoffte Er¬
scheinung des verdammten höllischen Geistes nicht genugsam ver «
wundern / wüste auch nichtgefchwind / was er antworten sollte : sag«
te also nichts anders / als : : daß er die Sünden / welche ihm vorgelesen
worden / durchöffterswiderholteBeicht / hatte ausgelöscht / ftye
auch allzeit darvon absolvirt und loßgesprochen worden / dahero un ,
nöthig feye / chme diese wiederum vorzulesen / er lebe auch versicher «
ter Hoffnung / der Grund- gürigste GOtt werde ihme dieses aus
Gnaden nachgesehen und verzyhen haben . Was ? antwortete hin «
gegen der Höllen - Geist : alle deine Beichten / so du zwar abgeleget /
seynd null / ungültig / dann du hast allezeit die hierzu erforderte Um«
ßänd emwederö verschwiegen / oder in demBeicht - Stuhl dich nicht

" recht !
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recht erklärt / rc . ist also unmöglich i daß du der ewigen Straffkanst
entgehen . Wie nun diestmTodt - Krancken werde ums Hertz gewe ,
sen seyn / kan sich ein jeder leichtlich einbilden ; er wendete sich indem -
Angst- Schweiß hin und her / .ohne daß er sich wüste zu helffen ; Ja /-
er ist in solche Kleinmüthigkeit gefallen / daß er an feiner S celigkeit
zweifflen / oderjagarverzweifflen wollte . In dieftr seiner Hertzens -
Aengstigkeitrrscheinete ihme die Glorwürdigste Jungfrau und Got¬
tes - Gebährerin Maria / als ein Trösterin der Betrübten / alöein
Zuflucht der Sünder / und alsein Heyl der Krancken / mit einem
unbeschreiblichen Liecht -Glantz umgeben / Haltendaus ihren Jung¬
fräulichen Armen ein Wunder - schönes Kind / den Trostlosen und
bis in Tod beängstigten Krancken / mit diesen liebreichen Worten
anredend : Quid times , animumque delpondes , in portu navi¬
gas , omnia tibi ab hoc pulcherrimo puero peccata condonan¬
tur , tibique remissi esse confirmo : MakUM fürchtest dU dik «
Warum willst du deln Gemüth in solche Trauermüthrgkeit
lassen sincken 1 siehe / esgchetmtk dir valdzum Env / du wirst ^
das Schisslein baldabstsssen / und aufdie Reiß der Ewig¬
keit absegeln ; siehe ! alle deine Sönd werden dir von diesem
allerschönsten Rind vergeben ( verzyhen und nachgelassen /
fa ich versichere dich / daß sie dir nachgelassen st̂ nd . Aufdie -
st Wort ist der böse Feind geschwächt / verschwunden / auch zugleich
hat sich die liebreicheste Mutter / wohl ein Mutter der Göttlichen
Gnad / und ein Mutter der Bannhertzigkeit / feinen Augen entzo¬
gen . kavcriusbefindet sich / wie leichtlich einzubilden / wohl gestärckt ;
balddarauf läfft sich lkupertus auch wiederum sehen / und ist klu -
peitus nicht so bald in das Zimmer hinein getretteu / erzehletekave -
rius . wie ihme der böse Feind unter dieser Zeit mit der Verzweiff ,
lung zu gesetzt / hingegen ab ?r die liebwert beste Mutter GOttes / mit
stattn mütterlichen Trost wiederum erquicket ; jetzt will ich mit Freu ,
den sterben / wann es dir Huperte beliebig / so wollen wir die sieben
Buß Mlmen andächtig / und mit laller Stimme miteinander bet -

Aufdiese folgete die Litaney von allen Heiligen / und da sie
kommen zu den Worten : Omnes Sancti & Sanctae Dei intercedite
pronobis ; O chralle Heilig « GDttes / dikteeföruns / streck,
te der schon dahin - Sterbende seine Händ aus / mit innerster Her «
tzens ^ nnbrunst sagend und bittend : Omnes Sancti ,qui hic adeltis ,
intercedite pro nobis : Ihr Heillge / dre ihr allhier mir gegen ,

R a wär -
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warn' g seyd / bittet für uns. Kaum daß er diese Wort ausgespro¬
chen : Hm er semen Lebens - Lauffglücklich geendet / undift in die an¬
dere Welt abgereiset / mitderCronder ewigen Glorygecrörietgl
werden .

Seht ibr Sünder ! heist das nicht / daß die Beicht die heimliche
und listige Anschlag der höllischen Geister hintertreibe ? Heist das
nicht / daß die Beichr dem Sünder den Himmel eröffne ? Heist das
nicht / daß die Beicht den erzürnten GOtt versöhne / das Gewissen
ermunrere / und alle Sünden auslösche 1

Ey ! wer wollte dann nicht gern beichten / absonderlich / weilen
der Paduanische heil . Antonms von der heylsamen Beicht gautz
trostreich also redet t Loniellio porta elicocl >»vereportaco : l ! , Lc per .
ta Paradyli . Penpsam enim tanquam per portam introducitur pacni *
tens ad osculum pedum » divinae misericordiae , erigitur ad oscul , m oris

reconciliationis paternas . O domus coeli ! O porta coeli ! Occnfeflio
peccati ! & c . Die Beicht sagt dieser Wundermann / rst ein pforF
tendes Himmels / ach freilich ja em Pforten des Himmels ,
und ein pfdrren des paradcysts . Durch diese pforcenwitd
der büssende Sünder hinein geführr / zu dem Luß der Müssen /
der Göttlichen Barnchertzigkeic ; durch die Leich wird der
Sünderaufgerichkek / und zugelassn zu dem de -- Hün ^
denderewigenGlory ; durch die Beicht wird derSünder
zugelassen zu demRuß deskNunds oer Vätterlichen Ver ^
föhnung . L> Leiche ! so bist du dann ein Haus GOttt «, \
tin Pforten des Himmels j OLeichk / o heilsame / o heilig «
Beicht !

Ev ! wer wollte dannnichtqern beichten , absonderlich / weilen
die Beicht die Seelen von dem Zinssatz der Sünden reiniget ? Wer
wollte dann nicht gern beichten / weilen der büssende Sünder durch
eine schmertzbasste Belebt / geistlicher Weiß / in seiner Seelen em -
pfangtund gebühret ? Wer wollte dann n -chtgern beichten / weilen
der Sünder durch die Beicht von seinem Fall so geschwind wieder¬
um aufstehet ? Wer wollte dann nicht gern beichten / weilen die
Beicht / nach Lehr der heil . Vatter / von einer so arossen Krafft und
Würckuna ist ? Wer wollte dann nicht gern beichten / weilen die
Beicht der rechte Weg ist , zu SO " zu kommen den erzürnten Vat-
ter wiederum versöbner / und den verlohrnen Sohn unterrichtet . Und
endlichen / wer wollte nicht gern beichten / weilen die Beicht die Teuf-
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fel zu schänden macht / die Engel erfteuet / die Sünden auslöschet / und
den Himmel eröffnet . . . . f .

Ey wohlan dann mein Sunder / mem Sunderm / mit eben den«
ieniaen Worten / mit welchen heutiges Tags der liebwertheste Hey -
land den AG' tztgen angeredet hat / rede ich dick auch an / und sage :
Wann du ver . angst von dem abschulichen Aussatz deiner Seelen
^ reiniget / uno von deinen Sünden befreyet / entlediget ; u werden ,
so geh - hin : Vade & ostende te Sacerdoti : Zeige dich dem Prie¬
ster / d ' m Beicht Vattcr in dem Beicht - Stuhl / sage und klage dich
an aller iKinet Sünden / mit allen Umstanden . Beichte / beichte / so
w -. st du reiner und weisser werden an deiner Seel / als der Schnee ;
B achte / beichte / danm du bey dem erzürnten GOtt wiederum die
vorige Gnad und Unschuld des Hertzms erhaltest ; Beichte / beichte ,
damit dir / vermittelst der Beicht / gleichwie dem Dssmas / das Hirn?

rnelische Paradeyß nicht allein versprochen / sondern nach vollend ?
rem müheseeligen / jedoch frommen Lebens Lauff / in

dasselbige mögest eingehen /
Amen .
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